
Kapelle Weinling 

Die Kapelle ist ein einfacher Bau mit Satteldach und Rundapsis. Über der Vorhalle erhebt sich ein 

Glockenturm mit pyramidenförmigem Dach. Der flachgedeckte Innenraum hat zwei 

Rundbogenfenster.  

 

Auf dem Altar der Kapelle befinden sich ein aus Holz gemaltes Bild „Krönung Mariens“ (18.Jh.), 

Statuen des hl. Johannes Nepomuk und des hl. Leonhard (beide Ende 18. Jh.), ein Kreuz und vier 

Kerzenleuchter. Außerdem besitzt die Kapelle Statuen der hl. Maria, der hl. Theresia v. Kinde Jesu 

und des hl. Florian, einen Kreuzweg, eine Prozessionsfahne und einen Kristallluster. 

 

Bereits in der Karte der Franziszeischen Landesaufnahme 

(1809-1836) ist in Weinling eine Kapelle eingezeichnet. 

Nach Beschreibungen aus dem Jahren 1910 und 1928 war 

die Kapelle ursprünglich ein einfacher Bau mit hözernem 

Dachreiter. 1910 hatte die Kapelle zwei Gebetsglocken, eine 

davon war von Bischof Michael Johann Wagner (+1842) in 

Pöggstall geweiht worden. Die Gebetsglocke aus dem Jahr 

1861 musste am 9. Juni 1917 für Kriegszwecke abgeliefert 

werden. Im Jahr 1919 erwarb man für die Weinlinger 

Kapelle eine 40kg schwere, eiserne Glocke von der Firma 

Böhler in Kapfenberg. Diese wurde im Jänner 1942 für die 

Kriegsmetallsammlung angefordert, blieb aber dann im 

Turm hängen. 



 

Im Jahr 1933 hatte man beim bischöflichen Ordinariat bezüglich einer Messlizenz für die Kapelle 

angefragt, welche im Jahr 1956 erteilt wurde. Die notwendige Ausstattung dafür wurde von 

Laimbach geliehen. 

Im Jahr 1964 erneuerte die Dorfgemeinschaft Weinling den Kapellenturm, welcher höher gebaut 

wurde und mit Eternit eingedeckt.  

Im Jahr 1983 erfolgte eine umfangreiche Innenrenovierung wo die Kapelle ein elektrisches Geläute 

erhielt. Es wurde ebenfalls das auf Holz gemalte Bild der „Krönung Mariens“ und einige Statuen 

restauriert.  

Im Jahr 1989 wurden die alten Holzschindel entfernt und die Kapelle erhielt einen neuen Dachstuhl 

und wurde mit Eternitschindel eingedeckt. Ebenso wurden die elektrischen Leitungen installiert. 

Im Jahr 1990 erfolgte eine Erneuerung des Außenputzes. 

Im Jahr 2003 wurde eine totale Renovierung vorgenommen. 

 


